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Vor der Spitzkurve?
-an- In Bern tagte am vergangenen Sonn-

tag die Lawöfes/eon/erews r/er scAweizemcAen
Baw- mwZ Bofecröer/er, um zu den ForscAZA-
r/ew r/er eir/^ewössiscAew ScAZ/cAZmw<7sAoot?tos-
slow Stellung zu nehmen. Aus der Resolution,
die formal sachlich und verbindlich gehalten
ist, ergibt sich, das,s die (Konferenz Aem
sßf/t zu den Vorschlägen, das» sie aber auf
weitere Verhandlungen hofft. Bedauert wird
das mangelhafte Entgegenkommen von sei-
ten des Schweizerischen Baumeisterverban-
des, aber auch von seifen des Bundesrates,
der einseitig Stellung genommen habe. Be-
stritten wird der Umfang der Preisverteue-
rung, d. h. der weitern Ueberhöhung der Bau-
kosten bei Annahme der Arbeiterforderun-
gen. Hingewiesen wird überdies auf die un-
gerechte Verteilung des erhöhten Einkorn-
mens «unter den verschiedenen Bevölke-
rungsschichten». Wag darunter zu verstehen
ist, weiss man aus frühern Verlautbarungen:
«Zement und Ziegel», die Schlüsselpositio-
nen, befinden sich in sozusagen «festen Hän-
den» und nehmen in ihrer Preisgestaltung
einen schönen Teil der Kosten in Anspruch.

Eg wird also noch zugewartet, aber wenn
Arbeitgeber und Bundesrat nicht nachgeben,
dann haben wir zur fPoAwdaw&a/cwm/ä/ e/era

S/m'/e. Zwar sind die Organe der Gewerk-
schalten von der Konferenz ermächtigt wor-
den, die eine oder andere der am vergan-
genen 4. Februar aufgestellten Forderungen
zurückzuziehen. Sollte dies aber nichts nüt-
zen, würde die 'Streikbewegung unter Auf-
rechterhaltung sämtlicher Forderungen
durchgeführt. Zu den Fragepunkten, über
welche die Gewerkschaften nicht diskutieren
wollen, gehören </?<? Lo'Ane der HöMcZiemj/er
-««(/ Afawrer. Deutlich wird erklärt, dass die
Reallöhne dieser am geringsten bezahlten
und mit der schwersten Arbeit belasteten
Bauarbeiterkategorien Anno 1939 zu niedrig

waren, und dass die blosse Wiederherstellung
dieser frühern Reallöhne nicht genüge.

Die öffentliche Meinung des Landes wird,
wenn der Konflikt nicht beigelegt werden
kann, in gefährlicher Weise aufgewühlt wer-
den. Das wissen alle an den Verhandlungen
Beteiligten, die Bau- und Holzarbefiterge-
werkschaft nicht weniger gut, als der Bun-
desrat, der in seiner Stellungnahme von der
Sor^e MW (ZZe seAwefeeriscAe Pos/riom im
AZm//Z<jre« IFeZZAawfZeZ bewegt wird. Um so
ernster spricht die Resolution des Arbeiter-
Landeskongresses. Sie besagt, dass den
schwerverdienenden Kreisen im Lande vor-
geworfen wird, sie leisteten nicht das Ihre,
um den Ausgleich zu schaffen und damit
das zu verhindern, was Bundesrat, Export-
kreise und Volkswirtschafter fürchten: D/e
SpZ/z&Mm? MMserer Wer
also zu einer wirklich begründeten Meinung
über Recht und Gerechtigkeit im vorliegen-
den Streitfall kommen will, muss aufs ge-
naueste studieren, ob «wcfere Kreise die
Opfer bringen könnten, welche die Arbeiter-
forderungen zu erfüllen ermöglichen und
gleichzeitig die weitere Ueberteuerung des
Bauens verhindern würden.

Die Gewerkschaft weiss: Die Zeit für ei-
nen Kampf ist günstig insofern, als die
Wohnbauvorhaben 60%, die öffentlichen
Vorhaben 30%, die Vorhaben der Industrie
fast 120% gegenüber 1946 gestiegen sind.
Aber sie ist psychologisch ungünstig ange-
siehts der Wohnungsnot.

Furcht oder Hoffnung Moskaus
Russland schafft mit dem 26. Mai 1947

die Todesstrafe ab. Gewährt dies einen Blick
hinter den eisernen Vorhang? Das von Ge-
heimnissen verhüllte russische politische Le-
ben, und wie es verläuft, eben das möchte
der Westen mit der gleichen Sicherheit wis-
sen, wie er um die krisenhafte Entwicklung

im eigenen Bereiche weiss. Arbeiten die Ras-
sen? Und vor allem: IFas wird'gearbeitet?
Gehen <Zie RAs/Mwe/ew vor, oder steht der
PFiecZeroM/haw t/er sers/öV/ew wes/rMssiscAe«
LcmcZwir/scAafa in erster Linie? Welche Art
von deutschen Waren werden in erster Linie,
aus Ostelhien nach Russland abtranspor-
tiert? Was haben die «Satelliten» zu liefern?
Wie werden die politischen Propaganda-
Operationen in den einzelnen (Ländern durch-
geführt? Rottet man die antikommunisti-
sehen Kreise systematisch aus, oder gibt es

in Rumänien und Ungarn, in Polen und Bul-
garien, von den Sonderverhältnissen in der
Tschechoslowakei und in Jugoslawien zu

schweigen, ein demokratisches Nebeneinan-
der von Parteien, die wenigstens kritisieren
dürfen, auch wenn sie nicht mitregieren?
Und: Wohin zielt diese weitergehende «po-
litische Erziehung»? Wird sie dem emew Ziel
untergeordnet, jenen « gross - sZ(tt«scAe«
B/ocA» zu stärken, der sich in unwandelha-
rer Voraussieht eines sichern Krieges mit den
U'SA mit allen Mitteln rüstet? Gibt es hin-
ter dem Sperrvorhang etwas Aehnliches, wie
das berüchtigte Göringwort «Kanonen statt
Butter»? Lässt man die Ostvölker hungern
und entbehren, weil die Wehrhaftigkeit allem
vorangeht? Und wiederholt sich, was sieh
während der vorhitlerischen Fünfjahrpläne
immer aufs neue wiederholte : Das® diese

Plänproduktion in immer neuen Sektoren
stockte, weil den arbeitenden Massen viel-
fach dag Notwendige zum Leben fehlte? Geht
es weiter mit dem unerhörten «Verschleiß
an Menschen»? Man tut gut daran, sich ein-
mal zu überlegen, was eigentlich gemutma-sst,
und gefürchtet wird, sobald man sich über
die Vorgänge «hinter der Mauer» Gedanken
macht,

Der Ari/ZscAe MMSsewmtMis/ev Beviw hat
auf die JaAres/agMwg: t/èf LaAoMrparZt/ hin,
die zu Pfingsten begonnen hat, eine pro-

Die Vierte Republik, die erneut in eine schwierige Wirtschaftslage geraten
ist, macht gegenwärtig kritische Tage "durch, und die allgemeine Streik-
drohung liess die Franzosen keine frohen Pfingstfeiertage erleben. In
Dijon kam es zu heftigen Zwischenfällen. Aus Aerger über das be-
stehende 'Rationierungssystem wurde das Rationierungsbüro gestürmt, die
Beamten am die frische Luft gesetzt und sämtliche Einrichtungen, auf die
Strasse geworfen, wobei es buchstäblich Rationierungskarten regnete.
Hier sorgen Militär und Polizei dafür, dass die wertvollen Karten keine

Fünfzig Jahre Schweizerischer Bauernverband in Brugg

Blick auf die Ehrentafel während der Feier in der Stadtkirche in Brugg.
Von links nach rechts: Dr. Borel vom Bauernverband in Brugg, Professor
Howald, Bauernsekretär, alt Staatsrat Porchet (Lausanne), Präsident des

Schweiz. Bauernverbandes, Marquis de Vogue, Präsident des Internat.
Verbandes der Landwirtschaft, und Prof. Dr. Laur, alt Bauernsekretär.

V«r àer Lpiìàuive?
-un- In Lein tagte um vergangenen Lonn-

tug àie v«»àL/co»./e^e»s à/- scâmeiZerisoâe»
à?/- umi voàrdeiter, um Tu àen Rorseâ-
t/e» à?' eittAsnô'ssiseâe» 3oMàà»AS^omMis-
à?î Lteilung M nebmsn. às àer Resolution,
àíe toimul sueblieb unà verbinàiiob gebulten
wt-, ergibt, sieb, àusZ àie ikonkerenT Và
SKAê T» âen Vorseblugen, àuss me aber unk
weitere Verbunàîungôn Iiatkt. Leàuert virà
àus mungâukte kntgegenkommen von sei-
ten àes ZebveiTeriseben Luuineisterverbun-
àes, aber uueb von Zeiten àes Lunàesrut-es,
àer einsàig Lteliung genommen bubs. Le-
stritten virà àer Ilmkung àer Rreisverteue-
rung, â. b. àer Leitern Ileberböbung àer Lau-
kosten bei Vnnubme àer Vrbsitsrtorâerun-
gen. Ilingeviesen virà ûbsràies uut àie un-
gereobte Verteilung àeg erböbten vinkom-
mens «unter âen versobiôàenen Levölke-
ruogssebiobten». Was àarunter /u versteben
ist, veiss niun aus krübern Verluutburungen:
«Cement unà A'iegel», àie Leblüssvlposltio-
neu, bekinàen sieb in soTusugen «testen Run-
âen» unà nekinen in ikrer Rreisgsstultung
einen sokönen Veil àer Rosten in àsxruob.

KZ vôrà ào noeb Tugevurtet, über venu
Arbeitgeber unà Lunàesrut niebt nuobgsben,
àunn buken vir Mr IRoààâàmitât àr-

Avar sinà àie Organe àer Reverb-
sebukten von àer konterenT ermäebtigt vor-
àen, â>ie eine oâer unâere àer um vergun-
genen 4. Rebruur uukgestellten Roràerungeu
TurUvkTNTieben. Zollte àies über niokts nüt-
Ten, vûràe àie Ltreikbevsgung unter Vnt-
reekterbaltung sàmtlieker Roràerungen
àurobgetûbrt. Au âen Rrugepunkten, über
velebe àie Reverbsebutten niebt àiskutieren
vollen, geboren à V6àe à //s»à»Asr
«M à»rer. veutiieb virà erklärt, àss àie
keullöbne âieser um geringsten besuklten
unà mit àer sebversten Arbeit belusteten
Luuurbeiterkutngorien àno 1939 M nieàrig

vuren, unà àuss àie blosse Wieàerberstellung
âieser trübern Reullöbns niebt genüge.

vie ökkentliebe Neinung àes vunàes virà,
venu àer Konflikt niebt beigelegt veràen
kann, in getûblàiobvr Weise uukgevllblt ver-
âen. vug visssn ulle un àen Verbunàlungsn
Leteiligten, àie Luu- unà RolTurbâerge-
vecksebukt niebt vsniger gut als àer Lun-
àssrut, àer in seiner Ltellungnubme von àer
ZlorAe um ciie «âmeiZsriscâe Rvsità im
/cà/à/rm IReV/îa»à!ei bevegt virà. Ilm sv
ernster spriebt àie Resolution àes Arbeiter-
Vunàeskongresses. Lie besagt, àuss àen
sobververàienenàen Kreisen im vunâe vor-
gevorten virà, sie leisteten niebt àus Ibre,
um àen àsglsiob Tu sebutken unà àumit
àus Tu verbinàern, vus Lunàesrut, vxport-
kreise nnà Volksvirtsebutter türebten: vie
3/ritsàrue AAserer Wer
ào Tu einer virklieb begrûnàeten Meinung
über Reebt unà Rereobtigkeit im vorliegen-
àen Ltreitkull kommen vill, muss uuts ge-
nuueste stuâieren, ob «»àre kreise àie
Opter bringen könnten, velebe àie àbeiter-
toràerungen Tu ertüllen ermöglieken unà
gleiobTeitig àie veitere Ilebertouerung àes
Luueng verbinàern vûrâen.

vis Reverksebukt veiss: vis Aeit tür ei-
nen Rumpk ist günstig insoksrn, à àie
V^obnbuuvorbuben 69 A, àie ötkentlioben
Vorbuben 39^, àie Vorbubsn àer Inàustrie
tust 129 A gegenüber 1946 gestiegen sinà.
Vber sie ist pszrebologisob ungünstig unge-
siebts àer IVobnungsnot.

lt urât vàer Hoklnung Moskaus
Russlunà sobuktt mit àem 26. Nui 1947

àie Voàesstruke ub. Revübrt àies einen Lliek
binter âen eiserne» Vorbung? vu« von Re-
beimnissen verbüllte russisobe politisebe Ve-
ben, unà mie es verlüutt, eben àus möobte
àer Westen mit àer gleioben Lieberbeit vis-
sen, vio or um àie krissnbukts Vntviekluug

im eigenen Versiebe veiss. Arbeiten à>ie Rus-
sen? vnà vor uliem: lkn« virà'gearbeitet?
Reben àie KàànFS??. vor, oàer stebt àer
lViecinran/bâ àer Zerstörte» mestruLsà/à
I,Màmirtse/î«/t in erster vinis? Wslobe Vrt
von àeutsebnn Waren veràen in erster Vinis
uns Ostelbien nueb kusslunà ubtrunspor-
tiert? Was buben àie «Lutelliten» su listern?
Wie veràen àie politiseben Rropugunà-
ope rationell in àen sinTeinen ikààern àuro-d-

getübrt? Rottet man àie untikommunisti-
«eben kreise s^stemutiseb uns, oàer gibt es

in Rumänien unà Vngurv, in Rolen unà Lui-
gurien, von àen Lonclerverbältnisssn in àer
Rsebsekoslovukei unà in àg-osluvien Tu

sodvsigen, ein àemokrutissbes Rebenvinun-
àer von Rurteien, àie vsnigstens kritisieren
äürten, uueb venn sie niebt mitregieren?
vnâ: Wobin TÎelt àisse veitsrgebknâe «Po-
litisâs lZi'Tiebung»? Wirà sie àem àe?î Aie!
untsrgeorànet, jenen « r/ross r àlâeà
Rioc^» Tu stärken, àer sieb in unvunàelbu-
rer Voruussiebt eines stöbern Krieges mit âen

mit allen Kitteln rüstet? Ribt es bin-
ter àem Lperrvorkung «tvss àednliokss, vie
àus bsrüebtigte Röringvort «Kanonen statt
Lutter»? vüsst man àie Ostvölker bungern
unà entbebren, veil àie Webrbuktigkeit ullsm
vorungebt? Ilnà vieâerbolt sieb, vus sieb
vübrenä rler vorbitlerisebsn Rüntjubrpläns
immer uuts neue vieàerbolte: vusZ àisse

RlÂnproàuktion in immer neuen Lektoren
stockte, veil àen urbeitenàen Uussen viel-
tuob àus kotvenàige Tum veden keblte? Rät
es veitsr mit àem unerbörtsn «Versodleiss
an Nenseben»? Nun tut gut àurun, sieb ein-
mal Tu überlegen, ma« eigen tliob gemutmusst
unà getürebtet virà, sobulà man sieb über
àie Vorgänge «binter àer Nuuer» Reàunken
muebt.

ver britische «4îm«e»mi»ister vevm bat
unk àie àâreàMKA àer bin,
àie Tu Rkiugstsn begonnen but, eins pro-

Ois Vleà Kepnbà, à erneut in «ins sàvisriss VirtseNuttstsse Zsràn
ist, rnuokt ksZsnlvsrtis IrritiseNe îsZs àurek, unà à silZsinsine Ltrà-
àànnZ liess à ?rsn2osen keine kroken WinZstteisrtsgs erleben. In
Dijon karn es Mi bsttiMn 2vlisckentslisn. às àrZer über às be-
stsbenàs ûàtioàrunMsvstein vrnrâe às Nutionrerungsbüro gestürmt, âs
Lesmten un âe trisebe Dult gesetzt unà ssmtlieke Dinriobtungsn suk àie
Strssse gelvorten, vrobsi es buekstâbiiek Itstionierungàsrtsn regnete.
Hier sorgen Militär unà Rolàei àukllr, àsss à lvsrtvoUen Karten keine

kunvig ààbre LcbwelTeriseber kîuuernverksnà in kîrugg

Diiek auk àie Dbrentatsi wakrsnà àer Reisr in àer Ltsàtkircks in Drugg.
Von links naeb rsàts: Dr. Vorsi vom Vausrnveribanä in Drugg, Vrotsssor
Hmvslâ, Sausrnsekretär, alt Stsstsrst Rorebet (Daussnne), Drasiàent àes

SobwsiT. Dsuernvsrbsnàss, Marquis às Vogue, Rrâsiàsnt àes Internat.
Verbanâss àer Danàirtsàakt, unà Drok. Dr. Daur, ait Lausrnsskretâr.



yraw.wiarZZf/c ÜarZe,9«/«f/ r/er eMr/Z/.sr/te« ö«s-
s«tpoK<iscÄö« /ZicLZZinZew veröffentlicht; in
dieser Darlegung klopft er, bildlich gesprö-
eben, mit dem Hämmer an den eisernen Vor-
hang. Er wirft den Russen vor, ihre Politik
habe seit Kriegsende unablässig dahin ge-
zielt. </as örihische Umpire- «fc zerZräwmern.
Mit aller Offenheit fordert er die Zertrtim-
merer auf, sich zu überlegen, dass Russland
und England nebeneinander leben können,
ohne sich zu schädigen. Was allein helfen
kann, ist der gegenseitige Austausch, ist die
freie Unterhaltung über alle trennenden
Gegenstände und Ideologien.. England hat
den Weg gewählt: Zusammengehen mit den
USA, jedoch nicht, in dem üblichen Sinne,
dass die aggressiven Tendenzen der amerika-
Tüschen Politik unterstützt würden. Wollen
die Russen einsehen, dass London mit wahrer
Selbstaufopferung zu vermitteln sucht?

Das UcAo ums AZosA'aw war eine wütende
AZtocLe her «ZswasZZ?«» (/eye«,/ieom. Die Vor-
würfe sind immer die gleichen: England und
die Labourparty (es könnten ebensogut die
Tories sein), gehn im Schlepptau des USA-
Imperialismus, besorgen die Geschäfte des

Dollars und führen die Massen hinters Licht.
Natürlich weiss man, an welche. Adresse sich
diese Attacke richtet. An der Labourtagung
werden hie «ÄeZieZZew» sich auf Attlee und
Bevin stürzen. Ihnen müssen Argumente ge-
liefert werden. Auf ihnen ruht- 'die Hoffnung
des Kremls. Vermögen sie Bevin in Min-
derhoit zu versetzen und vielleicht gar zu
stürzen, dann ist das möglich, was Stalin
sucht und bezweckt: Eine Aenderung des

•heutigen aussenpol it ischen Kurses in Eng-
land. Dann wird' der «USA-Sekundant» Eng-
land zu einem russischen Sekundanten. An
den Tagungen der UNO und ihrer Kommis-
sinnen wird nicht mehr, wie heute, jeder rus-
»Lehe Antrag einförmig durch die «angel-
"sächsische Gruppe» majorisiert. Dann ste-
hon nicht mehr, wie beispielsweise m her
/iaZAa«Aowmi,s\stow., ÄMSsfawh, hie t/ÄTaiwe
M/?h Roten allein gegen acht Gegner und das
sich der Stimme enthaltende Frankreich,

Die Differenzen innerhalb
der Labourparty

sind im Grunde die vom Kontinent her he-

kannten, die. einst die deutsche Sozialdemo-
kratie sprengten, die italienische Partei
heute in «Sarragat»- und «Nenni»-Soziaï-
sien zerrissen haben und in Frankreich den
Sozialisten das 'Leben, Agitieren und Regie-
l'en schwer machen. Immer hat es einen Flü-
gel gegeben, der glaubte, mit den Kommu-
nisten als den «natürlichen» Verbündeten
zusammengehen zu können, und immer stand
ihnen der rechte Flügel gegenüber, der in
gleicher Weise mit der bürgerlichen Rech-
'on Kompromisse scMoss, in enger Anleh-
Mng an sie den gesellschaftlichen Umbau —
aber nicht Umsturz — verwirklichen wollte
und will. Diese Zwiespältigkeit ist auch das
«Schicksal Labours». Aber die Vorausset-
zungen einer Spaltung sind in England nicht
die gleichen wie auf dem Kontinent. Man
«läuft nicht ßo leicht auseinander — die
Tradition des Zweiparteiensystems ist zu
stark. Und efe MröeZZs/wogrfaw«?, auf wel-
ehe» auch die Rebellen eingeschworen sind,
ist, viel umfänglicher und gewichtiger als die
strittige außenpolitische Linie, welche nach
Ansicht .Moskaus die Zündschnur sein soll,

die zur Sprengmine führt, auf welcher an-
geblich. Bevin. und Attlee sitzen.

Da» Arbeitsprogramm ist heute zum Eck-
stein des ganzen Gebäudes geworden, das
Labour erreichen muss, wenn die nächsten
Wahlen nicht wieder mit einem Sieg der
Konservativen enden soll. Es wird heute,
wie dies in letzter Zeit mehrfach aus den
Verlautbarungen von Labourführern erkenn-
bar wurde, /eefes /M%Zted (Zaraw/ verp/ßcA-
ZeZ, m seinem BenrfsberejcAe dfa/wr sw sor-
.gen, fliass /ZöcteZmoss an Arbeit yeZei-
sZez werde. «Die Exportlücke muss gesehlos-
sen werden» — die Parole geht durch ganz
England. «Die Kohlenförderung muss 100-
prozentig werden», ist die andere Parole.
Und eine dritte, die nicht so volkstümlich
werden kann, die aber dafür von dën Volks-
Wirtschaftern unter sich ausgegeben wird,
geht ebenfalls um: Unland mtrn seine -dws-
ZawrZsscLwZtZew aw/ die erZräyZZcAsZa Weise
/ronsoZidieren Äönnezi. Keine Exportsteige-
rung wird genügen, wenn die Tilgungsquo-
ten und Zinsen gegenüber Indien, Aegypten,
Argentinien und allen andern Gläubigerlän-
•dem die Exportguthaben auffressen. Die
Zeiten haben sich ja für die Engländer sozu-
sagen «fürchterlich gewandelt». Mochte Mos-
kau vor dem Kriege Recht haben, wenn es
behauptete, die Kapitalisten Londons lies-
seil ihrer «Arbeiteraristokratie» aus den «ko-
Joniaien Surplusprofiten» einige Brocken zu-
kommen — heute gßlt das kaum noeh, oder
doch in äusserst verringertem Umfange.
England ist heute manchen seiner Kolonien
so viel schuldig, das» sein Volk «wie ein
Kolonialvolk arbeiten muss.» Gerade dies
verstehen auch die Labour-Rebellen, und im
Begreifen dieser Dinge werden sl'e mit Att-
lee gehen, wag die Innenpolitik angeht, und
werden in der Aussenpolitik. kaum viel mehr
können, als w« ße?;m eine sZn'AZere Fer-
mZZZZerZöZZy/ceiZ sm wZanyew.

Der /comOTMmsZ'iscbe Leader GaZZacber hat
Moskau sekundiert und in einem «offenen
Brief» des «Daily Worker» an die Labour-
tagung appelliert, das Aussenamt zu säubern
und mit einer Politik zu brechen, welche
mit Gewalt die Freundschaft der herrschen-
den amerikanischen Klasse zu erhalten
trachte. Vielmehr, so meint Gallaeher, müsse
versucht werden, mit den sozialistischen und
«sozialistenähnlichen Ländern Europas» und
den fortschrittlichen Kreisen Amerikas zu-
sammenzuarbeiten. Ungefähr das werden die
«Rebellen» auch sagen. Aber sie werden sich
der Einsicht nicht entziehen können, dass
Moskau unter der Gallachersehen Zusam-
menarbeit die eindeutige Frontschwenkung
gegen die USA verlangt. Und das gerade
wollen auch sie nicht.

Die Krise in Frankreich
mus» übrigens jedem Engländer zeigen, dass

morgen oder übermorgen die russischen For-
derungen ein ganz anderes Gesicht anneb-
men können, als heute die gewünschten «Ver-
besserungen am Bündnispakt» mit England
haben. Der Kreml- postuliert seine «S/?sZ~

Zany rZes AajtwZaZisZiscLen BZoc/res» nicht auf
kurze Frist. Hat er heute, in einer Zeit, da
man behaupten kann, die halbsozialistisehen
Länder des Westens und die USA stünden
sich in ihrem Gefüge doch sehr nahe und
unterschieden sich auch seit dein Siege der
amerikanischen Republikaner kaum von ein-

ander, noch keine Aussieht, sie auseinander
zu manöverieren, so kann dies in wenigen
Jahren schon anders sein. Wenn zum Bei-
spiel Frankreich und Italien, um aus den
Krisen herauszukommen, den Ausweg in die
«autoritäre Demokratie» eines De Gaulle
oder deg Giannini von den. Qualunquisten
nehmen sollten, dann gäbe es einen tiefen
Riss zwischen Labourengland und dem Kon-
Fneiit. Und sollte in den nächsten USA-
Wahlen, also Anno 1948, auch ein repübli-
kanischer Präsident siegen, dann würde die
Kluft auch zwischen England und Amerika
aufgehen. Worauf die Labour-Linke vielleicht
Attlee und den Seinen radikaler auf den
Leib rücken müsste. Und käme gar die grosse
Wirtschaftskrise in den USA, und würde
man auch dort neuen faseistisehen Auswegen
zustreben, dann wäre die «kapitalistische
Welt wirklich gespalten», so wirksam ge-.
spalten, dass mit Ernst versucht werden
dürfte, sie so auseinander zu bringen, wie
man Hitler und den Westen auseinander
brachte. Auf so weite Sicht ist gedacht, was
heute die «Lswestija», Mister Gallacher und
die «heimlichen Kommunisten» unter den
Rebellen denken« sagen und propagieren.

IFobm iZreiZie« r/Z« Dmye Zw Fraabmeb?
Vielleicht ist es nicht so schlimm, wie die
Pessimisten fürchten. Zwar haben sich ge-
heime D/rZiows/fomiZees gebildet, die darauf
ausgehen, mit LisZ orZer Ge«;«ZZ cZie sZaa/ZZcAe
IFirZscba/ZsbowZroZZe zw saöoZierew, sa a»i-
ye/iew oder yßr serZräww/er«. An verschie-
denén Orten fanden Zusammenrottungen
statt, wurden Kontrollbüros zerstört, Lebens-
mittelmarken in grösserem Umfange behän-
digt, die Ordnung verunmöglicht. Das Sy-
stem ist nicht schlecht: Wenn die Konto»!-
teure ihren Apparat nicht mehr beherrschen,
inuss die Kontrolle von selber aufhören. Äa-
maiZZer hat den Präfekten schärfere Voll-
machten gegen derartige Ruhestörer gege.
ben. Vermutlich wird es lin diesem Sektor
stiller werden. Da/ïô* a Zier cZro/tZ das wm/i-
saw aM/recAZerAaZZe«e S?/sZe»? des Lo/m-
sZo/i/i.v wwd des yZeic/itgeiZiye«, RreisaööaMs Zw

die BrdcAe äm ye/tew. Die Arbeiter rechnen
sich aus, dass die verfügte 5- und nochmals
oprozentige Preissenkung sich l'n den meisten
Fällen nicht verwirklicht haben, und dass
Lohnerhöhungen möglich wären. Denn die
Produktion ist gesteigert worden und ren-
tiert viel besser als etwa vor einem Jahr,
dank rationalisierten Arbeitsmethoden und
verbesserter Rohstoff-Versorgung. SZraMe-
weywwyew //m Zaw/ewrZew /lande dro/ien. Die
KcwwwMwisZew decken nicht mehr wie vor ei-
nein Vierteljahr die 'Stillhaltedevise der Re-
gierung, sondern geben sieh ungehemmt als
Anwälte der Arbeiter aus. Wird das Kabl-
nett dèm kommenden Sturme standhalten?

Im Herbst kommen Wahlen, und die
Furcht geht um, sie würden zu einem Siege
der Rechten aussehlagen, worauf mit Sicher-
heit De GawZZe ans Ruder kommen und mit
harter Hand durchführen würde, was heute
von den «Kontrollfeinden» verlangt wird:
Absoluter Lohnstop und «Freilassen der
Preisentwicklung» bis zu einem Punkte, da
sie «natürlicherweise» von selber umkehren
müssten, Woraus sich die grosse Baisse, der
Konjunkturzusammenbruch ergäbe — und
dann erst recht die Katastrophe, die «Hoff-
nung Moskaus» —

695

MchMtwOAS OarisAaaA à' ««»-
^«xoWisàK Kieàâ» verolkentliât; in
dieser Darlegung klopt't er, bildliâ gespro-
àn, mit dem llàmmer An den eisernen Vor-
daug. Or wirft âen R-usà vor, idre Rolitik
dads seit Kriegsenàs unablässig dadin ge-
,/ielt. às àiàe/îe Om/à sa serfrämmes-a.

Ait aller Olkendeit fordert er die /ertrüm-
merer auk, sied /u überlegen, dass Russlanâ
unâ Lngisnà nebeneinanâer leben können,
âne sied /u sâââigen. Was al-là delken

kann, ist der gegenseiKge Vustausck, ist à
kreie Onterdaltung über alls trennen:!en
kegenstânâe und Ideologien. Onglanà tint
àr Weg gewàdlt: /uskuamvagskev wit rien
L8V, jedoel, niât in dem üblicden Zinne,
class âie aggressiven Oevâen/en àer amerika-
nisâen Lolitik nnterstüt/t würden. Wollen
âie Russen einsäen, âassLonâon mit wadrer
8Äbstaukoplerung «n verm>itteln sucdt?

Das Oâo s-us Ua«àa war eine wütende
âttac/ee à «Oa?ài/a» MAsaOeà. Oie Vor-
wnrke sind in,mer âie gleiâen: Luglanâ nnâ
âie L-'.l>ourpartv (es könnten ebensogut âie
Lories sein), gân à Zekiepptrrn des. O8V-
Imperialismus, besorgen âie Kesâafte âes

Dollars unâ küdren âie Nassen dinters. L'cdt.
Katürlicl, weiss man, au wslcde Vârssse sied
diese Vttacke riâtet. /in âer Labonrtagung
werâen â,? «Keimiiaa» sied auf Attise unà
Levin stür/en. Ibnen müssen Vrgumente ge-
liefert werâen. Vuk idnen rndt >âie Hoffnung
des Kremls. Vermögen, sie Levin in Ain-
derdeit «n verset/en unâ vbMeicdt gar «u
Stürzen, àà ist às müAiieir, was Ltalin
suât nnâ be/weskt: Line Venâerung àes

deutiKSll aussenpvlitisâen Kurses in Kng-
land. Dann wirr! âer «Ll3V-8skunâant» Lng-
land /» einem rnssisâen 8ekunâanten. à
«îen 'l'agungen âer OKO nnà idrer Kommis-
sioavn wird niât màr, wie dente, )eàer rus-
sîîsede Vntrag einförmig âurâ âie «angel-
sââsisâe Kruppe» majorisiert. Dann ste-
den nicdt mâr, wie beispielsweise à à
Laà?âo?amia«w??., Ka««ia»</, âe Oàaiae
MÄ Ocà alìvin gegen aod-t keiner unâ das
sied âer 3tb,nms entdaltenäe Krankreicd.

Oie O b f f e r e n / vn in ner d aib
â e r O u, d o u r p u r t x

siuâ im Krunàe âie vom Kontinent der de-
dünnten, âie einst âie àeutsâe Loxinläsmo-
drutie sprenFten, âie itâenisâe Lurtei
deute in «ZArrAZut»- unâ «Kenni»-Loàl!i-
Äßn Zerrissen dAden unâ in LrAnkràd âen
KosiiAlisten àz «Oeben, ^Aitieren unà LsZie-
rs» sâwer muâen. Immer dut es einen d lü-
^ei Aß^eben, àer Kluubte, mit âen Kommu-
àten uis âen «nAtûriiâen» Verdûnâeten
^ßSAmmenKedsn m; Können, unâ immer stanà
îdnen âer reâte LIüAs! ZeFenüder, àvr in
Aecâer Meise mit âer dûrKerliàn Lend-
>en Kompromisse sâloss, in enZer tdnled-
vun^ un sie âen AeseilsedAttliâen Ombnu —
sber.niât kimstur» — verwirkiiâen wollte
unâ will. Diese ^wisspÄtiAkeit ist uuâ âus
'<8ediek«Al Ondours». vdber âie VorAâet-
^unAsn einer LpännS Zinâ in LnAlunä niedt
âie Aleiâen wie uuk âsm Kontinent. Ann
^iün.si niât so leiât äuseinnnäer — àie
érudition àes ^wvipArteienszrstems ist à
«turk. Knà às ârde//sm, uuk wel-
«des nuâ àie lìâelîen einAesâworen sinà,
ist viel umkünKlioder unà ZewiâtiAer nls âie
strittige Aussenpolitisâs Linie, wslâe nuâ

^ àsiât .Uoâaus âie ^ûnâsâvur sein soli,

âie ?.nr ZprenMrine t'ülrrt, mil welâer :rn-
Aedllâ Levin nnà ââtlee sit?.en.

O<>s àdeitsproArmnm ist deute ?um Kok-
stein àes ^:ln?.en Kebûuâes ^ewaràen, àus
Oadour erreiâen mus«, weun âie nètedsten
Màien niât wieâer mit einem Lie^ àer
Konservutiven enàvn soll. Lz wirâ deute,
wie àie« iu letzter ^eit medràed nus âen
VsrlàutdmunKsn von OAdonrküdrern erkenn-
dur wuràe, /eà â/Alisck àr«?// PerzsMâ-
/<?t, i?î sei??e?K Ls??rfsbereiâe à/à m/, sor-
Aen, àss às Kôc^^àass rrn ârbeit Aeiei-
áL merà. «Oie LxporWoke muss Aesâlos-
son werâen» — âie Lurole gekt àured ssuu^
Liipdrnr!. «Oie KodlenkvrâerunA muss ILL-
proTsutiA werâeu», ist âie Anàere Larole.
Onâ eine âritte, àie niât so volkstnmlied
weràen kunn, àie aber ââr von âèn Volks-
wirtsodÄktern unter àd Aus^e^eden wirà,
Aât ebenkà um: m«ss seàe
ànà«eà/àn an/ à srlrâAà/î«la IKeàe
ànsoKâeren âànsn. Keine OxportsteiZe-
rnn^ wirà Anrissen, wenn àie VilAunKS^uo-
ten unà Zinsen ZeAvnüber Indien, à»vpten,
Argentinien unâ -r!!en gnàern Kldubigerlân-
âern âie KxportgutkÄben uulkressen. Ore
/.eilen duden sied M dir âie Kngïunàer sosu-
SAgen «küräteriiod ggwAnâelt». Noâty Nos-
kuu vor âem Kriege keât dudeu, wenn es
bedÄUptpte, Sie KApitAlisteu Oonâons lies-
«en ikrer «àdeitsrî>.ristàà» uns âen «ko-
àoniàn Zurplusprvkiten» ginige Lroàen ?.n-
koinmen — deute glilt rius kaum uoek, oâer
àoâ in Äusserst verringertem Onànge.
LngiMâ ist deute mulläen seiner Kolonien
so viel sâulàig, às «ein Volk «wie ein
Kàniàâ arbeiten muss.» Keruâe âies
versteden mied âie Oàmràkâen, unâ im
Legreiken dieser Oings werâen si'e mit àt-
les geben, wag âie Innenpolitik -uigâl. und
werden in der Vussenpolitik kaum viel mär
können, à von Leà eme Ver-
??îiêt/s? iaà'Aàit sa veàaAea.

Oer /caMMaai«là/?.e Leaàr Kalàcâer dat
NoskAN sekunâiert unà in einem «olkenvo
Lriek» âe» «Oa-ilzr Worker» an âie Labour-
tsguug Appelliert, às Vussenamt XU sÄudki'N
unà mit einer Lolitik ?.u breâen, welede
mit Oewult àie KreunâsâAkt àer derrseken-
âen mnerikAnisoden K lusse ?.u erdälten
trucdte. Vielmedr, so mebnt kAllnäer, müsse
versuât weràen, mit âen sosiAlistisâen unâ
«soàlistenAdnliâen Lûnâern Onropus» unà
âen à'tsârittliâen Kreisen /Xinerîkus ?u-
SAmmvnüUÄrdeiten. IIngeNkr àus werâen âie
«Rebellen» unâ sugen. Virer sie werâen sied
âer Linâdt niât enOiâen können, àss
Aoskau unter àer kAàâersâen /nsAM-
menurbeit âie einâeutige Krontsâwenkung
gegen âie O3V verlAvgt. Onâ às gerade
wollen Auâ sie niât.

Oie K rise in K r a n k reio d

muss übrigens jsâem Knglânâer /eigen, àass

morgen oâer übermorgen âie rnssisâen Kor-
âerungen ein gun/ unäeres Kesiât anned-
MSN können, à deute Le gewûnsâten «Ver-
besserungeu um Ldnäuispakt» mit KngiAnâ
daben. Der Kreml postuliert seine «3xsL
à»A às Lloc/res» niât au I
kur/e Krist. Out er deute, in einer Xsit, àu
mun dedsupten kann, àie dAlbso/iaàtisâen
Länder àes Westens nnâ àie O8V stünden
sied in idrem KekUgv âoed sedr nude nnâ
untersâieâen siâ au«k seit âsm Kiege âer
Ainerikaniseden Republikaner kaum von ein-

under, noâ keine àssiât, sie unseinunder
/n mAnöverieren, so kann dies in wenigen
-ladre,) sei,on anders sein. Wenn /un, Leb-

spiel Kraukreiâ und Italien, um aus den
Krise,, ksraus/ukommeu, den Vusweg in die
«autoritäre Demokratie» eines Oe KauZIv
oâer àes Kiannini vou den Oua!un<p,isten
nedmen sollten, àann gäbe es einen tieksn
Risg /wisâen Labourenglànà und dem Kon-
l'»"»!. Onâ sollte in den näästen O8V-
Wadlen, also Vnno 1948, auâ ein repnbli-
kanisâer Lräsident siegen, dann würde âie
Klukt aued /wtseken Kngland und Vmerika
Äulgekev. Worauf âie Labour-Linke vielleiekt
Vttlee unä der, 8einen radikaler auf den
Leib rücken müsste. Onâ käm« gar die grosse
Wirtsâaftskrisg in âen Il8V, und würde
man auâ dort neuen faseistisäen Vuswegen
zustreben, dann wäre die «kapitalistisâe
Welt wirklicd Kespaltpn», so wirksam ge-
spalten, dass mit Krnst versuât werden
dürfte, sie so auseinander /u bàgen, wie
man llitler und den Westen Auseinander
bracdts. Vuf so weite 3iât ist geduckt, was
deute die «IswestM», Uister Kallaoder und
die «dvimliâen Kommunisten» unter äsn
Rebellen denken, sagen und propagieren.

!Ko/à ifreîbe?, r/io //mAe à Kraaààâ?
VisNviât ist ks niât so sâlimm, wie die
Ressimisten kürodten. /war dabei, sied gv-
keime â/àsàmàs gebildet, die darauf
ausgeden, irâ Lis/ oàr Keaiatt àe àa/àà
lKiràâa/f«/cc>aào//e sa «adofieâ^ Za am-
Aâea oàr r/«?- Za seOràîMcra. Vr, versâie-
denen Orten kanâen /usammenrottungen
statt, wurden Kontrollbüros /vrstört, Lebens-
mittelmarksn in grösserem lim lange bekän-
digt, die Ordnung verunmägliodt. Das 3zr-
stem ist niât sâleât: Wenn dig Kontroi-
leu re idren Vpparat niodt medr bâerrsâen,
muss die Kontrolle von selber auldören. à-
mackier dat den Rräkekten säärksre Voll-
maâten gegen derartige Rudestörer gege.
ben. Vermutliâ wird es Ün diesem 3ektvr
«tiller werden. Sa/à aber àcM à mä/t-
«am aa/rec/î/sr/m/ie-as 8b/àm à /.o/rn-
«/0M« ara/ à« Aà'c/îsei/iAea Rrâabbaa« à
âe Lrââe sa Ae/,-?a. Oie Vrbeiter reânen
sied aus, dass die verfügte 5- und uoâmals
bpro/entige Rroissenkung sied >'n âen meisten
KäNsn niât verwirkliât daben, nnâ dass
Lodnerdödnngen möglied wären. Denn die
Rroàuktion ist gesteigert worden und ren-
tiert viel besser als etwA vor einem dadr,
dank rationalisierten Vrbeitsmetkoàen und
verbesserter Rodstoff-Versorgung. Ärei/cbe-
zaeAaaMa am /«a/eaàa LanVe â o/rea. Oie
Kommaaisiea àeoken niât medr wie vor ei-
new ViertelMrr âie LtNdalteâevise der Re-
gierung, sonâern geben siâ ungedemmt als
Vnwälte der Vrbeiter aus. Wird das KaN-
nett dem kommenden Lturine stanâdalten?

Im Herbst kommen Wadlen, und die
Kurât gebt um, sie würäen M einem Liege
àer Rsâten aussâlagen, worauf mit Lieder-
deit Oe Kaa/ie ans Ruàer kommen und mit
darter Ranâ àurâfûdrsn würde, was deute
vou âen «Kontrollkeinâen» verlangt wird:
Vbsoluter Loknstop und «Kreilassen der
Rreisentwicklung» bis /u einem Lunkte, àà «natürlicderweise» von selber umkedren
müssten, Woraus sied âie grosse Laisse, der
KouMnktur/usammenbruâ ergäbe — unà
dann erst reckt die Katastropde, die «Hoff-
nung Noskaus» —
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Der jüngste Orchester-Diri-
geilt der Welt ist der neun-
jährige Wunderknabe Pie-
rino Gamba, der sieh mo-
mentan auf einer Konzerte
tournée befindet. Wir sehen
ihn hier bei seiner Ankunft
in -Paris, links von ihm seine

Mutter. Pierino Gamba
wird in den nächsten Tagen
auch in Bern ein Konzert

ledtön.

Die amerikanische Atom-
bombenproduktkm hat

schon sehr viel von sich re-
den gemacht, iiier haben

wir eine Teilansicht der

Werkanlagen der Clinton
Engineer Works in Oak

Ridge im südlichen Ten-

nessee, in. welchem, an der
Nutzbarmachung der Kern-
«neigte für Elugzeugvortriefe
gearbeitet wird. Dieses Zeil-
trum der neuen Industrie
erstreckt sich auf rund

12 Quadratkilometer.

Lissabon, die Hauptstadt
Portugals, hat dieser Tage
den 800. Jahrestag seiner

Befreiung von der maur:-
sehen Herrschaft mit gross-
artigen Festlichkeiten be.-

gangen. 1147 war die Stadt

am Tejo von Alfons I. von

Portugal mit Hilfe von

Kreuzfahrern den Arabern
entrissen worden.. Unser
Bild: Feuerwerk am'Abend
des Festtages, von der mau-

rischen Festung «Castelo
Sao Jorge».

(Photopress)

Thomas Mann in der Schweiz
Thomas Mann ist mit seiner Gattin
auf der «Queen Elizabeth» aus Neu-
york zu einem Besuch in Europa
eingetroffen, um an dem Anfang Juni
in Zürich stattfindenden PEN-Club-
Kongress teilzunehmen. Er wird vor-
aussichtlich am 23. oder 24. Mai in
Zürich sein und beabsichtigt, zu-
nächst einige Tagender Erholung am
Vierwalstättersee zu verbringen, be-
vor er seinen Vortrag in Zürich am
3. Juni vormittags gleich nach Eröff-
nung der PEN-Club-Tagung halten
wird. cpr.

Diamantene Hochzeit
In Laupen konnte vor wenigen Wo-
chen das Ehepaar, Fritz Ruprecht-
Herren, Landwirt, in rüstiger .Ge-
sundheit seine diamantene Hochzeit
feiern. Fritz Ruprpcht, geb. 1860, ist
Burger von Laupen, wo er die Se-
kundarschule besuchte, während seine
um fünf Jahre jüngere Frau in die
Primarschule Ledi, Gemeinde Mühle-
berg, ging. Vor 60 Jahren, am 9. März
1887, schlössen sie ihren Ehebund.
Von ihren neun' Kindern leben noch
drei Söhne und vier Töchter und
freuten sich mit den Eltern an der
einfachen schönen Feier. Vater Fritz
diente dem Vaterlande als wackerer
Infanterie-Wachtmeister und der Ge-
meinde Laupen als Burgerratsmit-
glied und Schwellenkassier. An der
seltenen Feier konnten sich die Ju-
bilare im Kreise von 16 Angehörigen
freuen. Am Tage unseres Besuches
trafen wir Mutter Ruprecht schon
morgens früh, am Waschzuber, ihrer
Schwiegertochter fröhlich helfend.
Den Jubilaren wünschen wir auch
fernerhin gute Gesundheit und ge-
segnete Tage. E. H.

ver Mngste vràester-viri-
gent Zer IVelt ist Zsr neun-
Mdrigs tVunâsrlrnsds vis-
rino (Zsinà, Zsr siá ino-
mentsn sut einer Rlorissrt-
tournes dstinZst. vVir sàn
ikn trier bei ssiner àkuntt
in vsris, links von itun seins
Mutter, vierino vsmds
wirâ in rien nààstsn ?sgsn
sued in Lern à KonMrt

leitsin.

Ois smsiiksn.isoks ritom-
lzomdenproâuktion kst

sàon ssdr visi von sied rs-
Zen gsrns.ot>t. Hier àdsn
wir sine l'eiisnsiât âsr

IVsrksnIsgsn Zer VUnton
Uln-ginser IVorks in Oâ
RiZgs im süZlivken ?«o-

nesses, in wslàsm sn àr
Klutàsrmsâung Zer Ksrn-
ensrgis tür Mugssugvortriet?
gss.rdsit.st wirZ. visses ^ìsv-

trum Zer neuen Inâustris
srstrsât àd sut runi

12 <Zus.Zrs.tkilomstsr.

visssdon, Zis Hs.uptsts.Zt

vortugà, îrst Zisssr Isgs
Zen 800. Isdrsstsg ssinsr
vstrsiung von Zer -n-'.ur:-

sàen Nsrrsâstt mit gross-
srtigsn Hestliâksiten be-

gsngsn. 1147 wsr Zie Kisât
sm ?szo von àtkons I. von

vortugsi mit Hitks von

Krsustsdrsrn Zen àsdsru
entrissen worâen. Unser
LiIZà veusrwsrk srnVt.ì>sdZ

Zss Vssttsgss, von Zer n>nu

risodsn vsstung «Osstâ
Kso lorgs».

(âotoprsss)

Lkvmss AIunn in Âsr Sàwà
Vdomss Msan ist mit seiner Qsttin
sut Zer -cZuesn Llàbstk» sus àu-
xork 2u einem Bssuà in Curops.
eingstrottsn, um sn àsm àtsng àni
in Mrià ststttinâenàsn VM-LIud-
Rlongrsss teàunàmsn. Lr wirZ vor-
sussicktlick sm 23. oZsr 24. Msi in
juried sein unZ dssdsicktigt, xu-
nsekst einige Isgs Zsr Brtrolung sm
Vierwslstâttsrsse su verkringsn, de-
vor er seinen Vortrsg in Mriâ «m
3. àni vormittsgs gleià nsà Brökk-
nung Zer VDKVOlub-l'sgung ksttsn
wirZ. epr.

VÌAinsntene Noàsiâ
In vsupen konnte vor wenigen Vo-
cksn Zss Bkepssr. Brà Ruprsckt-
Herren, vsnâwirt, in rüstiger Qe-
suinâksit seine Zismsntsne Bocdssit
Leiern. Vrit2 Rupryekt, gek. 1860, ist
Burger von vsupsn, wo er Zis Ks-
kunZsrsàuis bssuekts, wskrenZ seine
um tünt Iskrs jüngsre Brsu in àvrimsrsàuls vsâi, dsmsinZs Müdie-
dsrg, King. Vor 60 Istiren, sm 9. lVlà
1837, scktossen sie itirsn BtrekunZ.
Von itirsn neun WnZern tsken noek
Zrei Lötrne un.Z vier ?öetitsr unZ
trsutsn sicà mit Zsn DItern! sn 6 er
sinksetrsn setrönsn vsier. Vstsr vriw
Zients Zsm VstsrtsnZe sis wsckersr
Incksnisrie-V^sektmeistsr unà Zer Qe-
msinZs vsupsn sis Burgsrràmit-
glisZ unZ Kàwsltsnksssisr. à âsr
seltenen veisr konnten sied, âs à-
bitsrs im Lireise von 16 àgetlôrigen
treuen, ám îsgs unseres Bssuekss
träten wir Muttsr ituprsekt sekon
morgens krük. sm tVsseàuksr, ikrer
Zàwisgertocktsr tröktiok kelksnZ.
Den ludilsren wünsotrsn wir suctr
ksrnsrtà gute Qesunàeit unZ ge-
segnete ?sge. S. Kl.
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Schweiz B — England B 0 ; 0
in Genf

Nach dem überraschenden Sieg
der Schweizer Nationalmannschaft
gegen die gefürchtete englische
Nationalelf erwartete man mit
grosser Spannring die Begegnung
der beiden Repräsentativteams in
Genf, die am vergangenen Mitt-
wochabend in Genf zur Austra-
gung kam. 'Dank der vorzüglichen
Leistung der Schweizer 'Hinter-
rnannschaft kamen die Gäste auch
diesmal nicht zu zählbaren Er-
folgen, .obwohl sie zumeist in der
Offensive lagen, und mussten
sich mit einem Unentschieden be-
gnügen. Unser Bild zeigt die
Schweizer Repräsentativelf (von
links nach rechts) Gyger, Siegen-
thaler, Zanetti, Neukomm, Ibach,
Hasler, Ernst, Bader, Belli, Cor-

rodi und Lusenti.
(ATP)

Oben :

Bie'von den Japanern annektiert gewesene Halbinsel Korea,
äie wieder dem chinesischen 'Staate einverleibt werden soll,
ist heute noch in ihrem nördlichen Teil von den Russen,
o ihrem südlichen Teil von den Amerikanern 'besetzt, die
sich auch dort mehr schlecht als recht vertragen, was schon
darin zum Ausdruck kommt, dass die russisch-amerikanische
Kommission für Korea trotz dringender Aufgaben seit einem
fehr nicht mehr zusammengekommen ist. An der Demar-
taonslinie haben die Russen ihren berühmten «Eisernen Vor-
tag» aufgerichtet. Dieser aber ist nicht so eisern, dass
dicht täglich rund 1000 Flüchtlinge aus Nord-Korea in die
ffitërikaniseh-besetzte Zone einwandern können. Hier sehen
"ir einen ganzen Trupp solcher Flüchtlinge, die auf der
Kahnstation Tosong geduldig auf die Kontrolle durch die
Amerikaner warten. ATP.

Erfolg eines Schweizer Sportlers
im Ausland: -Der bekannte Ber-
ner Sportler Bernhard Frey, der
letztes Jahr akademischer 'Schwei-
zermeister im Hürdenlauf wurde
und. gegenwärtig an der Universi-
tat von Birmingham studiert, er-
zielte an den englischen akademi-
sehen Meisterschaften in Mot-
spur Park (Surrey) einen
schönen Erfolg, indem er das
440-yards - Hürdenrennen gewann.
Hier sehen wir lUnsem erfolgrei-
eben Landsmann dm Vorder-
grund) an den Meisterschaften In
Motspur Park. ATP

Ein bewundernswerter Akt der
Menschlichkeit

Fünf Jahre lang litt Holland Ent-
setzliches unter der deutschen Beset-
zung, und dieses tapfere Volk, das
den «Furor teutonicus» am eigenen
Leibe erlebt hat, nimmt heute, ob-
wohl noch lange nicht alle Wunden
geheilt sind, deutsche Kinder auf!
Dieser nachahmenswerte Akt der
Menschlichkeit verdient, gewürdigt
zu werden, um so mehr, als die Hol-
länder diese Hilfsaktion in aller
Stille durchführen. Hier öffnet sich
der holländische Schlagbaum für
Kinder aus dem deutschen Grenzland
um Aken, die während mehrerer Wo-
chen Gäste von holländischen Fami-
lien sein werden. (ATP)

n links :

ganze japanische Familie, die man noch vor wenigen
niemals in der Oeffentlichkeit sah, nahm am 3, Mai

an einer sportlichen Manifestation teil. Wir sehen auf un-
serem Bilde von links nach rechts: Die Prinzessinnen Suga,
l'ori und Taka, den Kaiser Hlrohito, die Kaiserin Nagako,
den Kronprinzen Akanito und Prinz Toshii.

Hier sehen wir Gyger. bei einer Abwehr
auf der 5-Meter-Linie vor dem Linksverbin-

der Ha g an (ATP)
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blseb 6em ubsrrssàsnZsn Lieg
cisr Lcbvsii-er iblstionslmsnnsvkstt
gegen clis gstûrâtsts e.ngiisobs
blstionslsik envsrtsts msn mit
Adosser Lpsnnung à Segegnung
Zen dsiâsn àprâssntstivtssrns in
(Zent, cils sm vergangenen Mitt-
vocbsdenâ in Senk sur àistns-
Znnx kam. -Dank cler vorâglicbsn
Dsistung âsn Lcbvsi^sr Hinter-
msnnsebakt kamen «lie Qästs aucb
Ziesma! niedt M sädlbsrsn lür-
tolgsn, obvokl sis Zumeist in ber
Oktsnsivs îsgsn, uncl musstsn
sieb mit einem DnsntscbisZen bs-
gnbgsn. Dnser lZiiZ àgt <lis
Sebveiner -ktspräsentstivelk (von
links nacb rsebts) (Zxgsr, Liegen-
tbslsr, Canetti, lVsukomm, Idacb,
Dasler, Drnst, Latlsr, Lsili, Dor-

rcxli un<l Dussnti.

»den -

die von àn .lapsnsrn annektiert gevssens NaldinssI Kiorsa,
à wieâer âsin obinssisebsn Ltsats einverleibt vsràn soli,
«t beute noeb in ikrsm nör<ZUebsn îsil von <Zsn Dusssn,
d» ilirsin silöliebsn îeil von àn tVmsrikansrn bssstst, <Zis

àd aucb àrt mskr sclÄsebt à rscbt vertragen, vas scbon
àà 2Uln àsclrnok kommt, Zsss âis russissb-amsrikaniscbe
üolmnission tür Korea troà «lringsnàr àtgsden seit einem
à niât msbr Zusammengekommen ist. à Zen Dsmar-
àtionslinie baden Me àsssn tbren berükmton -âbssrnsn Von-
àz> autgsriodteì. Diesen aber ist niât so eisern, class

àt tâglicb runâ IVOV Kliiebtlinge sus lVorcl-Korsa in (Zis

vasriKaniseb-besstAts 2one einvanbenn können. Hier ssben
"ir àen gan-zisn ?rupp soleber Klüebtlings, clis nut iler
àîmstation ?osong geâulêg nut âis Controlle âurcb âis
àmeàansn varten. Äl'tt

Drtolg sines Lobvsiüsr Sportlers
iin L.uslanâ: Den bskannts Der-
nsr «Sportler Ssrnbarâ K r s zc, èn
leàtes âabr akaàmiscbsr -Lobvsi-
germeister iin IZüräsnlaut vurâs
unâ AexsnwântiA nn äsn Dnivensi-
tät von VÌNINÌNAK.S.IN stuâisrt, en-
«ieite sn âen sn^Usodsn nknäenni-
seinen Msistsrsoàtten in M o t -

spur Dnnk (Kurns^) einen
säünsn Llrtol^, inànn er Äss
440-Mrâs - HünZennsnnsn Zewnnn.
Hier sàen àr unsern entolAnsi-
äsn it-nnSslnsnn iin VorZer-
Ktnunâ) sn âsn àlàtersâsttsn in
Motspun ?ank. Vi'D

Lin dvwunâernsvverter ákt àr
îVlsnsckliàksit

?ünt üskne InnZ litt HollsnÄ Lnt-
sâiietiss unten àn àutsàsn kieset-
2UNZ, unâ âieses tsptsre Volk, Äss
àn «?uror tsutonicus» snn siZenen
Dsllzs enlsdt kst, nlrnrnt deute, ob-
tvobl nocb lnnZe nickt nils tVunàn
gebellt sin<l, àutscbe Rûnàn sut!
Dieser nsebsbinenswerts tì.kt àr
Msnscbliàkeit ver-client, gsvürÄigt
«u «-enàn, urn so inebr, sis âe Hol-
lânàr clioss Hiltssktion in sllsr
Ltills àredtûbren. Hier ötknst sieb
tier bollsnâiseke Keblsgdsurn tür
>Rtnàr sus àin àutsobsn Orenànâ
um áken, (lie wàbnenZ. mànerer Vo-
eben (Zsste von bollâncZisoben àrni-
lien sein weràn. (à?l?)

n links:
MNM Mpsnisebs Camille, <lis msn noeb vor venigen

nismsls in àr Qsttsntlicbkeit sà, nàm «m 3. Vlai
» àsr Lporìliebsn lVlsniksststion teil. iVir ssben sut un-
»ein,M1à von links nsà rscbts: Dis Drin^essinnsn Lugs,
Ion Ullâ ?sà, âen Ksiser Wrobito, à Ksissnin bssgsko,
àn!Knonpà2en ^.ksnito u-nâ ?riN2 Voskii.

tlisr ssben vin Liegen bei einen ttdvskr
sut àr 8-lVleter-Dinis von âsm Dinksvsrbin-

àr Llsgsn (^?!D>


	Politische Rundschau

